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Reizthema Brachflächen: jetzt sind Ideen gefragt 
Brachen-Rundgang am 15. September 2009 
 
 
HELLERSDORF – Brachen und danach? Wie geht’s weiter? Zu einem 
Brachen-Spaziergang über acht Stationen lädt das Quartiersmanagement 
(QM) Anwohner und Interessierte am Dienstag, dem 15. September 2009, 
um 17 Uhr ein. Thema: Wie können diese "Frei-Räume" gestaltet und 
(zwischen)genutzt werden? Treffpunkt: QM-Stadtteilbüro, Hellersdorfer 
Promenade  17 
 
Verwaist, vergammelt, vermüllt: triste Brachflächen und ungestaltete 
Freiflächen in der „Hellen Mitte“ sowie in den Wohngebieten beidseits der 
Stendaler Straße sind vielen Bewohnern und Besuchern ein Dorn im Auge. 
Gemeinsam sollen nun Nachnutzungskonzepte und Zukunftsszenarien 
entwickelt werden.  
 
Der Rundgang führt von der Hellersdorfer Promenade über die Zossener 
Straße ("Festplatz"), die Kastanienallee (Brache vis-à-vis der KiTa), den Kurt-
Weill-Platz Platz, die Freifläche Janusz-Korczak-Straße/Ecke Kurt-Weill-
Gasse (neben dem Ärztehaus), den Oskar-Kokoschka-Platz (Rondell hinter 
dem „Marktplatz-Center“), die Brache hinter der Agentur für Arbeit 
(Janusz-Korczak-Str./Ecke Lyonel-Feininger-Str.), die Freifläche hinter der 
JFE EASTEND in der Tangermünder Straße bis zum Doppelgrundstück 
ehemaliger KiTas an der Tangermünder Straße. 
 
In den vergangenen Jahren sind Im östlichen Teil des QM-Gebietes bereits 
mehrere Brachen mit Bürger-Ideen und öffentlichen Fördermitteln neu 
gestaltet worden.  
 
An der Zerbster Straße z.B. entstand der „Fabelhafte Drache“, die erste auf 
einer öffentlichen Fläche gelegene Plansche in der Großsiedlung 
Hellersdorf. Die Idee dazu kam von einer Anwohnerin. An der 
Neugestaltung des Peter-Weiss-Platzes zwischen Janusz-Korczak- und 
Quedlinburger Straße war die nahe gelegene, ehrenamtlich betriebene 
Peter-Weiss-Bibliothek beteiligt. Auf einer ehemaligen Kitafläche an der 
Tangermünder Straße entstand als Zwischennutzung das „Gartenland am 
Beerenpfuhl“. Die meisten Pächter, die dort auf ihren Parzellen gärtnern, 
wohnen in der unmittelbaren Umgebung. 
 
Weitere Informationen: www.helle-promenade.de 

 


